Nur für den Dienstgebrauch! 


\ 


Aufteilung des Geräte-Handbuches: 


Teil 1: Zelle 

Teil 2: Heft 1 Steuerung 
Heft 2 Logeinrichtung 

Teil 3: Triebwerk 

Teil 4: Zünderanlage 

Teil*5: Funkanlage 

Teil 6: Bedienungsvorschrift 

Teil 7: Präfvorschrift 


| Dies ist ein geheimer Gegenstand. Mißbrauch ist strafbar. 


Jos mit dem Gerät hetraut wird, 


nach Bedarf dem Porsonn 


D. (Luft) T. 2076 g-Kıios. 
Teil 3 


FZG 76 
Geräte-Handbuch 


Teil 3 
Triebwerk 


(Stand März 1944) 


Ausgabe April 1944 


Der Reichsminister der Luftfahrt 


erlin, den 19. April 1944 
und Oberbefehlshaber der Luftwaffe Bern ER AR 


Technisches Amt 
1495/43 g. Kdos. (62 VII) 


GLCN 


Hiermit genehmige ich die D. (Luft) T.2076 g. Kdos »FZG 76 
Geräte-Handbuch Teil 3: Triebwerk (Stand März 1944), Ausgahe 
April 1844«. 


Sie tritt mit dem Tage der Herausgabe in Kraft. 


LA. 


gez. Vorwald 


Vorwort 


Das Geräte-Handbuch FZG 76 enthält diejenigen Angaben, 
zur Einweisung und Handhabung des Gerätes erforderlich sind. 
Die im Laufe der Zeit noch eintretenden Anderungen werden 
durch Deckblätter aufgenommen. 
Um das Geräte-Handbuch ständig auf dem letzten Stand halter 
zu können, sind die zur Durchführung gelangenden Anderungen 
der Dienststelle RLM, GL/C-E 9 mitzuteil 
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Der Rohrkörper ist aus 2,5 mm starken Fisenblechen zusaminengeschweiß. 

Am vorderen Rohrende befinden sich die Luftventile, die aus 
plätichen gefertigt unıd nebeneinander auf einem Träger aufgeniet 
Fräger und dazwischen paxwende Stege, gegen die sich die Lufiklappen lege 
zu einem Klappenregister zusammengeschraubt. Das Öffnen und Schliefken 
klappen (Ventile) erfolgt selbsttätig durch den während der V' 
rohr auftretenden Unter- bzw. Überdruck. 
An einigen Stellen fehlen die Ventilklappen (siehe Abb. 3), so daß ıları die Ste 
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3. Anlassen und Abstellen dex Triehwerks 


„Zum Aulassen des Triebwerks ist es erforderlich, außer der Fremdzündung 
die Zündkerze auch die Verbrennungsluft durch zusätzliche Vorrichtungen in die 
‚Brennkammer einzubringen, da die Selbstansaugung durch den vorhergehenden Ver- 
Pofngstakt fehlt, Die Mehrzahl der hierzu wie auch zum Abstellen des Triebwerke 
beuöligien Geräte ist außerhalb des Flugkörpers am Geschütz angebracht, 
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htung ist so aufgebaut, daß alle zum Anlassen und Abstellen not- 
ipen Handgriffe zur Probe an ihm selbst vorgenommen werden können. Außer 
is sie mit dem Kommandegerät verschie, o daß beim Schlenderatart von 
aus angelassen ul abgestellt werden kan. Van der angebsuten Zündanlag* 
(Summer nnd Zündspule) führt cin Kabel über den Schwenkarm zur Zündkerze. 


Die zum Anlassen erforderliche Druckluft wird dem an der Anlaßvorrichlung br- 
festigten Behälter (16 bis I8 atü) entnommen und über das elektrisch gesteuerie 
Druckinfiventil im Anlaßgerät zur Treunkupplung au der Zelle geführt. Von hier 

d sie der Anlaßlnfileitung des Klappenregisters zugeleitet (<iche Ahh. 4). 


Von einer Abzweigung aus wird die Druckluft gleichzeitig auf das Schaltventil 
und den Teillastkolben des Rrglers geführt (sirhe Abb. 1 und 8). 


Durch Niederdrücken des Anlaßdruckknopfes an di 
Kommandogerät beginnt ılax Rohr zu arbeiten, indem 
Antaßlufleitung zum Breunraum und das Schaltventil 
Rohr geöffnet wird. Teizteres wird folgenılermßen durchgeführt (siehe Abb.6}; Die 
Membran I0 wird auf der Oberseite vom der Anlaßdruckluft beaufschlagt. anf der 
Unterseite vom Außenluftdrurk. Die hierdnrch entstehende Kraft öffnet das 11. 
her das vargeschaliete Filter zugeführte Kraftstuft üher ılea 
jen Brennraum gespritzt wir. Solntd day Ventil geöffnet it 
NR Aurch Feterkraft ler Verriegelungestiht 15 in eine Nut der nit der Mendhran ver« 
schraubten Sperrstauge 13 gedrürkt. Dadusch bleiht day Schaliventil auch nach Ab- 
Stellen der Anlaßlufi (Ioslassca des Druckknopfs aıı Kommandogersi) pröffner. 
Sollte das Rohr nicht einwandfrei anspringen. zo ist sofort auf den Ahstellknopf zu 
drücken. wodurch von einem am Schwenkarm der Aulaßvorrichtang bein 
irneklufigesteuerten Kolben, die Schaltstange IA niedergelrückt wird. Hier 
wir über das Wänkelhlech der Riegel 15 gegen die Fadlerkraft zurückzezagen, so daft 
das Schaltvendl schließen kann. 


Soll das arbeitende Rulır abgestellt werden. ist gleichfalls auf den Urtellknopf 
cken. Die olerhalb der Mewhran angebrachte Feier dient zur Unterstützung 
Feder unter lem Ventil 11, damit das Ventil auch gegen den anf die Memhran 
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Abb.d: Trichmerksanlage 
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Abb. 6: Regler mit Schaltventil 


